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   - Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V. -

     AGMV-Geschäftsstelle des DWBO ▪ Paulsenstr. 55-56 ▪ 12163 Berlin

An die 
Mitarbeitervertreterinnen und Mitarbeitervertreter

im DWBO
Berlin, 16. November 2011
AGMV-Newsletter 17/2011
– Recht auf Streik für Mitarbeitende in diakonischen Einrichtungen verboten – 
    – Bitte um Beteilung der zwei Umfragen –
[image: image2.png]Lieber streiken als betteln!



Liebe Mitarbeitervertreterinnen, 
liebe Mitarbeitervertreter, 
mit großem Bedauern mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass am 9. November die Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) das Kirchengesetz, welches Streik für die Beschäftigten in diakonischen Einrichtungen verbietet, beschlossen hat.
Zahlreiche Demonstranten konnten die Synodalen nicht für unsere Forderung „Streikrecht für alle“ überzeugen. Sie halten den Dritten Weg für den einzig Richtigen in der Diakonie. Obwohl in zwei Landeskirchen erfolgreich Tarifverträge praktiziert werden. Bei den Synodalen blieb es nicht unbemerkt, dass immer mehr diakonische Träger sowie Einrichtungen den Dritten Weg verlassen und Arbeitsrecht einseitig setzen. Trotz der Synoden-Entscheidung zum Streikrecht, wird jetzt verstärkt über das Arbeitsrecht in Kirche und Diakonie nachgedacht. Zum Abschluss hat die Synode „Zehn Forderungen zur solidarischen Ausgestaltung des kirchlichen Arbeitsrechts“ beschlossen.
Unter anderem fordert die Synode, dass alle diakonischen Unternehmen, „die entsprechenden Zahlen und Fakten über Personal- und Tarifentwicklung und Ausgründungen zu erheben und weiterzugeben“ haben. Weiterhin sollen Missstände wie beispielsweise Ausgründungen mit Lohnsenkungen oder ersetzende Leiharbeit sanktioniert werden. 

Obwohl die Forderungen der Synode der EKD zu begrüßen sind, befürchten wir, dass sie ins Leere gehen. 
Vom Diakonischen Werk der EKD wurde, am 18. Juni 2011, auch eine Umfrage zu den Arbeitsverhältnissen in der Diakonie auf den Weg gebracht. Die diakonischen Dienstgeberverbänden VdDD
 und dgv
 haben allen Dienstgebern vom Ausfüllen des Fragebogens abgeraten. (siehe AGMV-Newsletter 10/2011)

In diesem o.g. Zusammenhang wird es umso wichtiger, dass wir Transparenz schaffen und die notwendigen Daten und Fakten liefern. 

Wir möchten Sie um Ihre Unterstützung bitten, indem Sie sich Zeit nehmen und die zwei beigefügten Fragebögen beantworten.
Hinweis zum ersten Fragebogen:

Hier geht es vorwiegend um Ausgründungen im Bereich der Diakonie. Dieser Fragebogen ist an die angegebene Adresse auf seiner ersten Seite zu senden.
Hinweis zum zweiten Fragebogen:
Im Fokus steht, welches Arbeitsrecht in diakonischen Einrichtungen angewandt wird und welche Abweichungen bestehen. Auch die Ausgründungen sind hier von Bedeutung. Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an unsere Geschäftsstelle per E-Mail agmv@dwbo.de   oder per Fax 030 820 97 193, den wir dann an den MVG-Kommentator und Versender dieses Fragebogens Lothar Germer weiterleiten werden.
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Unterstützung und stehen Ihnen jederzeit für Rückfragen zur Verfügung.
Auf dem Plenum, am 6. Dezember, in der Stephanus-Stiftung Berlin-Weißensee werden Sie unter anderem weiterführende Informationen erhalten. 
Ihr AGMV-Vorstand
Anlagen:
1. Fragebogen für Mitarbeitervertretungen zu Ausgliederungen in den Einrichtungen der Diakonie 

2. Fragebogen zur Anwendung von Arbeitsrecht in diakonischen Einrichtungen


H i n w e i s e   z u m   F r a g e b o g e n
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Befragung erfolgt  a n o n y m. Rückschlüsse auf Ihre Person oder Einrichtung sind später in der Auswertung ausgeschlossen. 

Die Befragung wird in verschiedenen, ausgesuchten Regionen in der Bundesrepublik durchgeführt und will den Stand der Ausgründungen im Bereich der Diakonie erheben. Durch zusätzliche Fallstudien sollen die in der Befragung gewonnenen Erkenntnisse vertieft werden. Geben Sie deshalb bitte an, ob Sie bereit wären, sich im Rahmen einer ausführlicheren Fallstudie mündlich befragen zu lassen.    

Die Befragung und Auswertung erfolgt durch mich und  Prof. Dr. Norbert Wohlfahrt (Evangelische Fachhochschule Bochum). Die Originalfragebögen und späteren Interviews verbleiben bei uns. 

Diese Befragung dient ausschließlich dem Zweck, die Prozesse der Ausgründung in der Diakonie zu erfassen und zu einer möglichst umfassende Einschätzung und Bewertung der Formen der Ausgründung und ihrer Auswirkungen auf den Verband und die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in den Einrichtungen kommen zu können. 

Es ist beabsichtigt, diese Befragung zu einem späteren Zeitpunkt auch in anderen Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege durchzuführen. 
· Bitte füllen Sie die grau hinterlegten Bereiche aus.
· Senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bitte an folgende Adresse: 






Prof. Dr. Heinz-Jürgen Dahme 

Hochschule Magdeburg-Stendal

Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen
Breitscheidstr. 2
39114 Magdeburg 

Wir bedanken uns für Ihre Mitwirkung! 
         Prof. Dr. Heinz-Jürgen Dahme 

         Email: heinz-juergen.dahme @hs-magdeburg.de

         Tel. 0391 8864-334 oder 0178 187 79 20

1.  Fragen zu Ausgründungen bzw. Servicegesellschaften in ihrer

     Einrichtung

1. Gibt es in ihrer Einrichtungen (Betrieb) eine oder mehrere Tochtergesellschaften (Ausgründungen), in die Arbeitsbereiche ausgelagert wurden (z.B. Küche, Reinigung, Wäscherei, Hausmeisterdienste und sonstiges)?

Ja

( 
Nein

( 
Weiß nicht
( 
	Anzahl der  Einrichtungen:

	Anzahl der dort insgesamt Beschäftigten:

	

	Name (n) der Servicegesellschaft:                       ausgegliederte Arbeitsbereiche

	

	

	

	


2. Sind die Beschäftigten der ausgelagerten Arbeitsbereiche weiterhin in Ihrer

    Einrichtung/Dienststelle angestellt und werden an die Servicegesellschaft       

    abgestellt?  

Ja

( 


            Wenn  ja, wie viele: _______

Nein

( 
3.  Gibt es neben der gGmbH-Form auch noch andere Rechtsformen in denen

     ausgegründete Betriebe agieren? 
Ja

( 1
Nein

( 2
Wenn ja, welche?
	

	

	


4.  Besitzverhältnisse: Sind (ist) die Servicegesellschaft(en) mehrheitlich im Besitz der 

     Muttergesellschaft (Ihrer Einrichtung)? 

           Über 50% in der Hand der Muttergesellschaft 


( 
Über 50% in den Händen eines gewerblichen Trägers

( 

     Wenn bekannt, welche gewerblichen Träger mehrheitlich beteiligt sind, bitte näher 

     Erläutern:
	

	

	


5.  Gibt es in der Servicegesellschaft (Ausgründung) eine Interessenvertretung? 

Eine MAV





( 
            Einen Betriebsrat 




( 

Die Interessenvertretung übernimmt die

 MAV der Muttergesellschaft



( 
Es gibt keine Interessenvertretung 


( 

6.  Welche(r) AVR (bzw. Tarifvertrag) ist in den ausgegründeten Betrieben wirksam?

	

	

	

	


7. Wird gegenwärtig in Ihrem Betrieb über neue Ausgründungen bzw. über eine erstmalige Ausgründung diskutiert? Wenn ja, welche Aufgaben stehen dabei zur Debatte? 
 Bitte stichwortartig benennen:
	

	

	

	

	


9. Gibt es bei Ihnen in der Einrichtung ausgegliederte Personalservicegesellschaften

    bzw. Leiharbeitsgesellschaften, also Tochtergesellschaften, die 

    Arbeitnehmerüberlassung betreiben (die Tochtergesellschaft hat nur die Aufgabe,

    neue Beschäftigte anzustellen und an die Muttergesellschaft auszuleihen)? 

Betrifft folgende Berufsgruppen
	Aufgaben/Berufsgruppen                                           Anzahl der Mitarbeiter/nnen

	

	

	

	


Wenn die Tochtergesellschaft Arbeitnehmerüberlassung betreibt, welche Vertragsbedingungen finden dort Anwendung (bspw. AVR, Tarifverträge, einzelvertragliche Vereinbarungen, kirchliche Dienstvertragsordnung)? 

     Bitte stichwortartig benennen:
	

	

	

	


10. Weichen die tariflichen Bedingungen (Entgeltregelungen) der Mitarbeiter/innen in anderen ausgegründeten Servicegesellschaften von den Regelungen in ihrer Einrichtung  (Betrieb) ab? Wenn ja, in welchen Bereichen hauptsächlich (bspw. Grundvergütung, Zulagen, Urlaub, Überstunden u.ä.)?

	

	

	

	

	

	


11. Welche Gründe wurden in Ihrer Einrichtung (Betrieb) für die Ausgliederungen geltend gemacht? Bitte kurz Stichworte notieren!
	

	

	

	

	

	


12. Sind Ihnen Ausgründungen (Ausgliederung von Aufgaben, Personalservice- bzw. Leiharbeitsgesellschaften) bei anderen Verbänden, Einrichtungen bzw. Betrieben in ihrer Region bekannt? Bitte stichwortartig nennen!
	Einrichtung                                                  ausgegründete Aufgabe/Funktion

	

	

	

	

	

	

	


2. Fragen zu ihrer Einrichtung
13.  In welcher Einrichtung (welchem Betrieb)  der Diakonie sind sie tätig?

     Bitte nennen - Anschrift: 

	Name der Einrichtung, für die die MAV zuständig ist:

	


	Einrichtung/Dienststelle gehört zu folgendem Träger

	


14. Ist der AVR in ihrer Einrichtung identisch mit dem des Diakonieverbandes

 Mitteldeutschland ?

Ja

( 
Nein

( 
Weiß nicht
( 
Wenn nein, welche Abweichungen/Unterschiede sind ihnen bekannt (bspw.

      Eingruppierung, Urlaub, Überstunden etc.)? 

	

	

	

	


15.  Orientiert sich der AVR in ihrer Einrichtung am TVöD (bzw. TVöD-SuE - Sozial-  und  Erziehungsdienst) oder gibt es Abweichungen?

Ja, orientiert sich

( 
Nein, Abweichungen

( 
Weiß nicht
     

( 
     Wenn nein, welche Abweichungen/Unterschiede gibt es (bspw. Einstufung,

     Höhergruppierung, Grundvergütung und Zulagen, Urlaub Überstunden etc.)?

	

	

	

	

	


16. Ist die Mitarbeit der Gewerkschaft in der ARK (Arbeitsrechtlichen Kommission) und bei den MAV-Vereinbarungen in Ihrer Einrichtung möglich?

Ja

( 1
Nein

( 2
Wenn nein, gibt es Anweisungen der Geschäftsführung oder beruft man sich dabei allgemein auf Regelungen des Dritten Weges (Selbstbestimmungsrechte der Kirchen)? 

Ja, unerwünscht




( 1
Allgemeine kirchenrechtliche Begründungen 
( 
16. Für wie viele Beschäftigte ist Ihre MAV derzeit zuständig?

Anzahl: ______________

Wie viele davon haben derzeit einen befristeten Arbeitsvertrag? 

Anzahl_________

Anzahl (oder Prozent) der Befristungen mit Sachgrund    _______

Anzahl (oder Prozent) der Befristungen ohne Sachgrund _______

17.  Wird in Ihrer Einrichtung grundsätzlich befristet eingestellt?

Ja

( 
Nein

( 
18.  Stünden Sie uns für ein persönliches Gespräch zum Thema Ausgründung vor Ort zur Verfügung?
Ja

( 1
Nein

( 2

     Wenn ja, bitte Kontaktadresse, Anschrift und/oder Telefonnummer nennen!
	

	

	


Vielen Dank für Ihre Mitarbeit !

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an die angegebene Adresse. 

Prof. Dr. Heinz-Jürgen Dahme 
Hochschule Magdeburg-Stendal

Fachbereich Sozial- und Gesundheitswesen
Breitscheidstr. 2
39114 Magdeburg 
2. Fragebogen

zur Anwendung von Arbeitsrecht in diakonischen Einrichtungen

Name der Einrichtung:……………………………………………………………………...

Anschrift:……………………………………………………………………………………..

Größe: ca.  ……………………………… Beschäftigte

1. Es wird folgendes Arbeitsrecht angewendet:

AVR-K   FORMCHECKBOX 
 
AVR-DW-EKD   FORMCHECKBOX 

DVO   FORMCHECKBOX 

AVR-DW-BBO  FORMCHECKBOX 

anderes kirchliches Arbeitsrecht  FORMCHECKBOX 

ein Tarifvertrag (z.B. TVöD, TV-L, KTD)  FORMCHECKBOX 

2. Von diesem Arbeitsrecht wird abgewichen
Nein  FORMCHECKBOX 

Ja  FORMCHECKBOX 
, wie folgt:……………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………

3. Aus der Einrichtung sind Teile ausgegründet (z.B. Reinigung, Küche, Labor…)

Nein  FORMCHECKBOX 

Ja  FORMCHECKBOX 
 und zwar …………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………..

4. In der Einrichtung gibt es Leiharbeit 
Nein  FORMCHECKBOX 

Ja  FORMCHECKBOX 
, ca. ……………….. Personen

5. Es gibt geringfügig Beschäftigte (sogenannte 400-Euro-Kräfte)

Ja  FORMCHECKBOX 

Nein  FORMCHECKBOX 

Sie werden eingruppiert wie alle anderen Beschäftigten 
Ja  FORMCHECKBOX 

Nein  FORMCHECKBOX 

Sie werden pauschal vergütet
Ja  FORMCHECKBOX 

Nein  FORMCHECKBOX 

Lieben Dank für Ihre Unterstützung und senden Sie bitte diesen Fragenbogen an die AGMV-Geschäftsstelle.






1. Fragebogen für Mitarbeitervertretungen zu 


Ausgliederungen in den Einrichtungen der Diakonie




















�  Verband diakonischer Dienstgeber in Deutschland


�  Dienstgeberverband im Bereich der Diakonie Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz





V.i.S.d.P.: Marion Gericke und Detlev Seeger ▪ AGMV-Vorstand ▪ 

Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz ▪ Postfach 332014  ▪  14180 Berlin 

Tel. (030) 82097 192 ▪ Fax (030) 82097 193 ▪ eMail AGMV@dwbo.de ▪ 

Website: www.agmv-dwbo.de
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